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individuellen Wesen als identisch gedacht werden dualıität der Personen, abbildlich .ott als dem
müßte I)ann mMuUu. entsprechend den wel Eınen schlechthin, nicht anders als Einschränkung
Naturen ın Christus uch wel Personen ın ihm der allgemeinen Geistseele UrC| sterbliche Mate-
geben die Haeresıe des Nestorius! Personseın rialıität denken ber der Christ die Per-
edeute also, WI1e Elders einsichtig uch ın Ab- SOIl N1C| uch als einen eigenständigen Besıtzer
lehnung der modernen Bewußtseinstheorie dar- eiıner VOIl (Gottes Gedanken ich habe dich De]
legt, tätıges Ausüben des Exıistierens des sich deinem Namen gerufen indıviduell bestimmten
selbst besitzenden Subjektes seinem indivıduellen Wesenheit denken, dalß der Leib nicht mehr
Wesen gegenüber. Diese großartige reınel: der »princ1ıp1um«, sondern »indicıum indıvıduatio-

wäre?Person gegenüber ihrem VOoN ott gedachten We-
SCI1 WI1e Elders mıt Hıiılfe der Metaphysik des HI
Thomas beschreibt aßt für mich I11UT ıne rage Elders’ Metaphysik des Thomas VO  — quın ist
en Warum wird das menschliche Wesen 190008 N1IC. 90088 ıne subtile historische Darlegung, SOIMN-

als Artbegriff gedacht, der seıne Individualıität ern ädt ZUu lebendigen Mitvollzug uUNseTeT

TST durch die aterıe erhält? Aristoteles, auf den taphysischen Fragen eın und dürifte VOI allem für
Thomas als den Philosophen zurückgreilft, konnte Studenten der Theologie ıne wichtige Hılfe bel

der UuC| nach der Wahrheit der Wiırklichkeithne Wissen den trinıtarıschen Gott, der In
sich beides einfache Einheit des Wesens und selmn.
Verschiedenheit der Person enthält, die Indivi- Ima UO  - Stockhausen, reiburg

Historische eologie
Hüttl, Ludwig, Marıanısche Wallfahrten ım Eiıntreten einıger Bischöfe als herausragendes
süddeutsch-österreichischen Raum. Analysen UO:  - Beispiel wird 1er der Würzburger Bischof Julius

Echter VO  — Mespelbrunn genannt SOWIle derder Reformations- his ZUYT Aufklärungsepoche,
Verlag Böhlau, Köln/Wien 1985 (Kölner Veröf- Jesuıjten bel der Erziehung der Jugend verwirk-
fentlichungen ZUT Religionsgeschichte 6)} Z S) licht werden.
Br., 68,—. ber uch der Einflu( des Volkes auf die Wall-

fahrten wird VO: uUutor untersucht In diesem
Bevor der UtOr Z.U) Kernpunkt seiıner Publi- Abschnitt beschreibt die Herkunft un Symbol-kation ommt, der Analyse VO  - der Reforma- wirkung einiger marianischer Gnadenbilder fürti1ons- bis ZUTrE Aufklärungsepoche WIe der ntier-

1te. bereits verdeutlicht befaßt sıch zunächst
die Bevölkerung, des weıteren die verschiedenen
otive für die Marienwallfahrten, w1e die Wall-

mıt dem Phänomen der Wallfahrt, ihrer Ersche!i- fahrten der Stadt Landshut ber einen Zeıtraum
nungsformen und ihrer umfangreichen Diskussion VO  3 250 Jahren
ın der Wissenschaft Im NSCHIU. olg eın histori- Vorbildcharakter bescheinigt der UtOr denscher Überblick der marılanıschen Wallfahrt seıt Wallfahrten der Herrscherhäuser 1mM Untersu-deren Begınn In der Spätantike bis ihrem CI-
sten Höhepunkt 1mM Spätmiuittelalter. chungsbereich; ausführlich geht auf die Wall-

fahrten der verschiedenen egenten der Häuser
Wiıttelsbach un!: Habsburg elIn, SOWIe auf dieEın zahlenmäßiger Rückgang der Wallfahrten,

sowohl allgemein als uch bei den marianischen Orte, denen diese Wallfahrten führten. Für das
1m besonderen, ist ın der Reformationszeit Haus ayern welıst der UtOr nach, daß s1e VOIl

verzeichnen; dies weısen deutlich die VO: utfor allen Mitgliedern unternommen wurden, uch
genannten Zahlen der Wallfahrer den VOCI- VO  an den angeheirateten, wıe das herausragende
schiedenen rten, ebenso die ertangaben der Beispiel der davoyer Prinzessin enriıette Adelai-
verzeichneten Opfergaben ach Den Einbruch de ze1g uch für das österreichische Kaiserhaus
erklärt der UftfOr mıt der Rezeption der lu- gelingt dem utor, ıne lückenlose Reihe
therischen Thesen durch das Volk; weıter weiıst wallfahrenden Herrschern verzeichnen, die
darauf hın, daß uch bel Luther eın allerdings teilweise ihre Herrschalft Urc. die Himmelsköni-
selten beachteter Marienkult verzeichnen ist. g1in legitimieren.
Der katholische Standpunkt ın der rage der Ma- Der Umbruch 1mM Denken durch die Aufklärung
renverehrung konnte auftf dem Irıenter Konzil wird der alserin Marıa Theresia demonstriert
mıt Hılfe VO]  — überwiegend fränzösischen Geistli- Sie verkörpert den Übergang, da s$1e ‚.Wal noch ın
chen gelöst werden und durch das energische der Wallfahrtstradition der ynastıe verhalftet ist
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und daraus ihr politisches Handeln erklärt, den- geschlossene Darstellung der aterıe der marıla-
och strebt S1e ach stärkerer Gewichtung der nischen Wallfahrten handelt, die exakt recher-
politischen gegenüber der geistlichen aC. 1mM chiert, detailreich und dennoch übersichtlich SC-
aa Ihr Sohn, Kaiser Josef 1 ist die gliedert un! verständlich geschrieben ist. Der Au:-
Wallfahrtstradition ın seinem aa überhaupt tOr berücksichtigt ın selıner Publikation nicht NUTL,
und erläßt Gesetze, die zunächst die elertage WI1e der Titel der el vermuten Jälßt, die reli-
reduzleren, spater ber uch die ahl der Wall- gionsgeschichtlichen, sondern uch die politi-
ahrten. FEine ahnliche Entwicklung WIe ın Öster- schen und sozlologischen Aspekte, die für dieses
reich kann der UtfOor uch für Bayern unter Max Thema VOIN besonderer Bedeutung Sind. Abgerun-
11L 0ose': konstatieren. ber nicht L1UT weltliche, det wird das Werk durch reichhaltige zeıtgenöss1-
sondern uch geistliche Territorien wurden derar- sche /ıtate un! neueste Forschungsliteratur. Im
tig VO -e1s der Aufklärung gepragt, WI1e das NSCHIU: die Arbeit findet sich och eın hilf-
angeführte Beispiel des Erzstifts VOIlL Salzburg reiches Personen- und Ortsregister.
zeıgt. Beendet wird die Arbeit UrcC. abschließen-
de Beobachtungen über die Wallfahrten 1m DiIie Publikation stellt insgesamt ıne informa-
und Jahrhundert. tionsreiche Arbeit sowohl für Wissenschaftler als

uch interessierte LaJıen dar.Zusammenfassend ist über die Abhandlung
bemerken, daß sıch hiıerbel ıne In sıch Gabriele UO:  - Trauchburg, Augsburg
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